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Vorwort des Obmanns  
 
Veränderungen, Dialoge, und ein bisschen mehr... 
 
Das Jahr 2014 hat für den Jugendtreffpunkt Dietrichskeusch'n 
die eine oder andere Überraschung bereitgehalten. Ein bisschen 
wehmütig denke ich dabei natürlich an unsere ehemalige 
Mitarbeiterin Lisa, die sich dazu entschieden hat, sich beruflich 
neu zu orientieren. Sie hat in den letzten 6 Jahren großen 
Anteil daran gehabt, die Keusch‘n zu gestalten, zu formen und 
die Qualität zu erhalten, bzw. zu verbessern. Dafür möchte ich 
mich auch auf diesem Weg noch einmal bei ihr bedanken und 
wünsche ihr viel Glück auf ihrem weiteren Lebensweg.  
 
Aber natürlich gab es auch freudige Veränderungen. Zum einen 
konnte Chris mehr Arbeitszeit übernehmen, was nicht nur 
bedeutet, dass er die Arbeit in der Keusch‘n auch hinter den 
Kulissen des Offenen Betriebs kennenlernen kann, sondern 
auch, dass unsere Jugendlichen einen Tag mehr pro Woche von 
ihm profitieren können. Zum anderen konnten wir die Lücke, 
die Lisa hinterließ, natürlich nicht unverschlossen lassen. Dabei 
fanden wir glücklicherweise Unterstützung durch Gudrun. 
Nachdem sie sich im „Casting“ gegen zahlreiche 
Mitbewerberinnen durchsetzte, ist sie inzwischen bereits nicht 
mehr aus dem Team wegzudenken, und wir hoffen natürlich, 
sie noch einige Jahre zu unseren Mitarbeiter*innen zählen zu 
dürfen! 
 
Aber nicht nur die personelle Situation hat so manche 
Überraschung gebracht, auch der Qualitätsdialog hat uns viele 
Erkenntnisse eröffnet. Und was viel wichtiger ist: Er hat so 
manchen Stein ins Rollen gebracht! Die erste sichtbare 
Konsequenz ist die neue Plakette (Jugendarbeit mit Qualität), 
die wir stolz neben unserer Eingangstür anbringen durften. 
Aber natürlich werden wir uns nicht auf diesen Lorbeeren 
ausruhen (denn wer liegt schon gerne auf Salat herum?), 
sondern aus den Erkenntnissen des Qualitätsdialoges lernen 
und versuchen, unsere Arbeit noch besser auf die Bedürfnisse 
unserer Jugendlichen abzustimmen. Um das zu ermöglichen, 
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muss es in den nächsten Jahren auch die eine oder andere 
bauliche Veränderung geben, nicht nur um barrierefrei zu 
werden, sondern auch um weiterhin Konzerte, Diskussionen 
und diverse andere jugendkulturell relevante Veranstaltungen 
abwickeln zu können. Doch soll an dieser Stelle noch nicht zu 
viel verraten werden, daher komme ich nun lieber zum Schluss 
und bedanke mich für ein tolles Jahr mit unseren Jugendlichen, 
Ehrenamtlichen, alten und neuen Hauptamtlichen und freue 
mich schon auf die nächsten Überraschungen, die die 
Dietrichskeusch'n für uns im nächsten Jahr bereithält. 
 
Philipp Grubbauer  
(Obmann) 
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Unser Leitbild: 
 

 Wir sind ein selbstverwalteter und gemeinnütziger 
Verein  
Der Verein ist überparteilich und konfessionslos. Er arbeitet 
nach demokratischen Prinzipien. 

 
 

 Wir bieten Freiräume für Jugendliche 
Für uns beschränkt sich der Begriff „Freiraum“ nicht nur 
auf Räumlichkeiten. 

 
 

 Wir sind eine Alternative zu Lokal und Straße  
Wir arbeiten nicht gewinnorientiert und es besteht kein 
Konsumzwang. 

 
 

 Wir sind Ansprechpartner*in und Begleiter*in 
Wir schaffen ein Umfeld, welches Beziehungsarbeit 
ermöglicht. 
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Unsere Arbeitsfelder: 
 
 Offener Betrieb: 

 
Unsere Öffnungszeiten:  
  

Mi / Do  17:30 – 21:00 Uhr 
Fr / Sa  17:30 – 22:00 Uhr 

 
In dieser Zeit haben die Jugendlichen die Möglichkeit unsere 
Angebote zu nutzen. Wir bieten allen unseren Mitgliedern 
kostenlos: 
 
 Tischfußball 
 Steel Darts 
 Akustik-Gitarren 
 Gesellschaftsspiele 
 Multi-Media-Bar 
 Internet-PC’s 
 Tischtennis 
 Eine Infowand mit Broschüren zu jugendrelevanten 

Themen 
 Eine Tageszeitung und einige Magazine von informativ bis 

unterhaltsam 
 
Mit Absprache der Mitarbeiter*innen kann auch Folgendes 
verwendet werden:  
 
 Beamer 
 PA-Anlage 
 Camcorder 
 E-Gitarre, E-Bass, Gesangsmikrofon und Verstärker 

 
Weiters gibt es bei uns günstige alkoholfreie Getränke und 
Süßigkeiten. 
 
Im Offenen Betrieb werden wir von unseren sogenannten 
„Beidiensten“ unterstützt: Von Mittwoch bis Samstag beteiligen 
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Berücksichtigung sozioökonomischer Merkmale mit einfließt. 
Unter Bezugnahme der 6 Milieus können Informationen darüber 
gewonnen werden, wie der Jugend begegnet werden 
kann/soll/muss, um diese für spezifische Aktivitäten motivieren 
zu können. 
Anschließend referierte der Sozialpsychologe Dr. phil. Heinz 
Schoibl über niederschwellige Jugendarbeit und 
Zielgruppensegmentierung. H. Schoibl plädierte für eine 
professionelle Kooperation der kommunalen Jugendarbeit, in 
welcher die Offene Jugendarbeit dennoch ihre Kompetenzen 
bewahren kann, sowie für eine Integrierung aufsuchender 
Kontakte im Sinne einer Implikation sozialräumlicher 
Jugendarbeit. Die abschließend vorgetragenen 
Entwicklungsdimensionen im Spannungsfeld von Vielfalt und 
Diversität bildeten die Grundlage für die vertiefende 
Gruppenarbeit am Nachmittag. M. Rohrer gab indessen einen 
intensivierten Einblick in die Sinus-Jugendforschung und A. 
Nagl leitete ihrerseits eine anregende Diskussion über noch 
offene Themenbereiche in Relation zur Thematik von Vielfalt 
und Diversitätsproblematiken. 
Das Abendprogramm bot Informationsstände verschiedener 
Institutionen der verbandlichen und niederschwelligen 
Jugendarbeit, die als Grundlage für praxisorientierte 
Gruppenarbeiten am Freitag dienten. Ziel dieser 
Kleingruppenarbeit war die Erarbeitung von 
Rahmenbedingungen und Tools für eine diversitätsorientierte 
Jugendarbeit auf Basis der am Vorabend vorgestellten 
Praxisbeispiele. 
Vor der Verabschiedung war die Publikation der Wertstatt///13 
Jugendarbeit: Kontext Schule eines der abschließenden 
Highlights. Nun können wir wieder einmal auf eine erfolgreiche, 
interessante und vernetzungsreiche Wertstatt zurückblicken 
und freuen uns erwartungsvoll auf die Fachtagung 2015. 
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Durchgeführte Veranstaltungen, 
Aktionen und Projekte (VAPs) 2014 

 
 
22.01.-25.01.2014  Jahresplanung 2014 
22.02.2014   Girls Day „Papierschöpfen“ 
07.03.2014   Darts-Turnier 
14.03.2014   „Ganz Recht“ Themenabend über 

Menschenrechte 
21.03.2014   Kegeln 
29.03.2014   Girls Day „Schwangerschaft und  

    Verhütung“ 
12.04.2014   Tischfußball-Turnier 
16.04.2014   Take Control I Nichtraucher*innen- 
     Workshop 
17.04.2014   Billard im Immervoll 
23.04.2014   Take Control II Nichtraucher*innen- 
     Workshop 
25.04.2014   Girls Day „Styling“ 
30.04.2014   Take Control III Nichtraucher*innen- 
     Workshop 
30.04.2014   Kubb Wikingerschach im Kroneshof 
07.05.2014   Take Control IV Nichtraucher*innen- 
     Workshop 
09.05.2014   Seifengießen 
14.05.2014   Pro Act Jugendgemeinderat 
23.05.2014   Tischtennis-Turnier 
30.05.2014   Girls Day „Meine erste Wohnung“ 
06.05.2014   Themenabend „Brasilien–zwischen  
     Fußball und Protest“ 
13.06.2014   Hells Kitchen–Kochworkshop 
19.06. – 22.06.2014 Kurzurlaub auf der Insel KRK 
27.06.2014   Fotoabend KRK 
28.06.2014   Mittelalter-Markt Oberkapfenberg  
     (abgesagt) 
05.07.2014   Girls Day „Geocaching“ (abgesagt) 
11.07.2014   Präsentation der Ergebnisse des 
     Qualitätsdialoges 
12.07.2014   Themenabend „Meine erste Wohnung“ 
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17.07.2014   WIB Interessens- & Kompetenzcheck 
19.07.2014   Grillen im Kroneshof 
06.09. – 07.09.2014 Outdoor-Wochenende Rottenmann 
19.09.2014   Konzert Origo 
20.09.2014   Grundreinigung der Keusch‘n 
09.10.2014   Auszeichnung „Jugendarbeit mit  
     Qualität“ & Maroni braten 
11.10.2014   Hochseilgarten Hilmteich 
31.10.2014   Halloween-Karaoke-Party 
15.11.2014   Kart-Rennen (abgesagt) 
21.11.2014   Buchrelease-Party und  
     Autor*innenplausch mit J.H. Praßl 
22.11.2014   Filmpräsentation & Diskussion 
29.11.2014   Podiumsdiskussion 
06.12.2014   Thermenausflug H2O 
10.12.2014   Speckstein 
13.12.2014   All Together @ Keusch‘n 
17.12.2014   Paracord-Armbänder 
20.12.2014   Jahresabschlussfeier & Bichteln 
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Kontakt: 
 
 

Verein Jugendtreffpunkt Dietrichskeusch‘n 
ZVR-Zahl: 373539196 

 
Christoph Edlinger 

Gudrun Graschi 
Martin Rettenbacher 
Dietrichsteinplatz 9 

A-8010 Graz 
 

Tel.: 0316 / 81 32 90 
office@dietrichskeuschn.com 
www.dietrichskeuschn.com 
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